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Der Aszendent ist mein 
Ziel 

Was hat der Aszendent für 
eine Bedeutung? 
Der Aszendent spielt bei der Deutung des 
Horoskops eine ganz besondere Rolle. Das 
Zeichen des-Aszendenten symbolisiert unser 
Spontanvcrhalten und unsere Ausdrucks­
möglichkeiten. So sind die Eigenschaften 
des AC Widder kämpferisch, impulsiv, die 
vom AC Krebs empfindsam und zurückhal­
tend. Ab dem 30. Geburtstag wenden wir 
uns immer mehr dem Aszendenten zu. Es 
wird unser Ziel, diesen zu entwickeln und zu 
leben. Oft kommt es dann zu einer Krise, 
weil sich zwangsläufig auch unsere Weltan­
schauung ändert. 

l/lfann kommt der Aszendent 
zum Vorschein? 
Wenn wir anderen Menschen begegnen, ler­
nen wir uns im Zeichen des Aszendenten 
kennen. Das drückt sich in der Art und Weise 
aus, wie wir spontan auf die Umwelt zuge­
hen. Darum ist es auf den ersten Blick sehr 
schwierig zu erkennen, in welchem Stcm-
zeichen jemand geboren ist. Vielleicht haben 
Sic auch schon einmal erlebt, dass Sic ent­
täuscht waren,' weil Sie jemanden ganz 
falsch eingeschätzt haben. Das ist passiert, 
weil Sic sich im Aszendenten begegnet sind. 
Bei näherem Kennenlernen kommt jedoch 
die Sonne zum Vorschein. Das kann sich z. 
B. beim AC Widder und Sonne im Krebs 
sehr gegensätzlich äussern. Man wäre hier 
sehr erstaunt, dass ein Mensch so empfind­
sam sein kann, obwohl er nach Aussen hin 
so temperamentvoll wirkt. 

Was sind ideale Kombinatio­
nen zwischen Sternzeichen 
und Aszendenten? 
Wir haben in der Astrologie vier Elemente: 
Feuer, Erde, Luft und Wasser. Jedes Zei­
chen ist einem Element zugeordnet. So 
ergänzen sich besonders gut Erde und Was­
ser, Feuer und Luft. Das bedeutet, dass z. 
B. Stier und AC Skorpion, Löwe und AC 
Zwillinge gute Kombinationen sind. Weni­
ger ideal wären hier Widder mit AC Krebs. 
Der starke Wille (Feuer) wird durch das 
Ängstliche vom Krebs (Wasser) immer 
wieder gelöscht. 

Wie bestimme ich meinen 
Aszendenten? 
Damit man den Aszendenten berechnen 
kann, braucht man die genaue Gebürtszeit 
und den Geburtsort. Durchschnittlich wech­
selt alle zwei Stunden der Aszendent. Auf 
Grund der schrägen Stellung der Ekliptik 
verändern sich die Zeichen aber unterschied­
lich schnell. Beim AC Fische wechselt er 
schon nach 30 Minuten, beim AC Jungfrau 
erst nach drei Stunden. Dementsprechend ist 
der Fischeaszendcnt eher selten, während 
der AC Jungfrau weit verbreitet ist. 

Mein Tipp: 
Wenn Sie schon lange Ihren Aszendenten 
wissen wollen, schreiben Sie mir ein Mail. 
Ich werde ihn für Sic ausrechnen! 
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Klon-Kühe vs Bioterror 
Tiere sollen Ant ikörper  gegen. Gi f te produzieren 

Müssen Klon-Kühe bald als Waffe gegen den Bloterrorismus herhalten? 

SOUTH DAKOTA - Die US-
Unternehmen Hematech und 
Dynport Vaccine Corporation 
werden von der Regierung 
mit 3,3 Mio. Dollar für die 
Entwicklung eines bovinen 
Systems für die Produktion 
humaner polyklonaler Anti­
körper gegen Botulismusgif-
te ausgestattet. 

Dann könnten geklonte Kühe in 
ihrer Milch Antikörper gegen die 
giftigste natürliche Substanz produ­

zieren. Das Botulinum-Toxin ist 
nicht nur eine Ursache für Lebens­
mittelvergiftungen und ein gehegtes 
Antifalten-Mittel der Kosmetik-
Industrie, es wird auch als biologi­
sche Waffe eingesetzt. Dieser 
Umstand hat in den USA zur fie­
berhaften Suche nach einem 
Gegenmittel geführt. Hematech und 
Dynport hoffen, dass durch das 
Klonen von Kühen, die dann eine 
Anzahl von menschlichen Genen in 
ihrem Erbgut besitzen, Antikörper 
gegen das Botulinum-Toxin gebil­

det werden. Diese Antikörper sollen 
für Menschen ungefährlich sein. 

Klon-Tlere für Impfstoffe 

Die Idee der Genmanipulation 
von Tieren zur Produktion von 
Impfstoffen und Medikamenten für 
verschiedene Krankheiten wurde 
auch bereits von anderen Unterneh­
men aufgegriffen. Zum ersten Mal 
scheinen nun aber genmanipulierte 
Tiere als Waffe gegen den Bioterro-
rismus zur Verfügung stehen zu 
müssen. 

Neues in Sachen Hanf 
Hanf als al ternat iver Rohstof f  a u f  dem Vormarsch 

CASTROP-RAUXEL - «There's 
no business like Cannabusi-
ness.» Zu dieser Erkenntnis 
kommen augenscheinlich 
immer mehr Unternehmer, 
wie sich an der 7. CannaBu-
siness in Castrop-Rauxel 
zeigte. 

Nicht weniger als 126 Aussteller aus 
16 Ländern zeigten diesen Herbst 
ihre Neuheiten an der grössten Hanf-
fachmessc Europas. Der Ausstcller-
rekord ist nicht nur Beleg für das 
immer deutlicher werdende wirt­
schaftliche Potenzial des Hanfs, son­
dern auch für die Innovationskraft 

einer nachhaltig wachsenden Bran­
che. Einige der wichtigsten, neuen 
Produkte aus der Hanfbranche: vom 
neuartigen Spezial-Schaum zur 
Bewässerung der Hausplantage über 
Textilien und Kosmetika bis hin 
zum portablen Vaporizer für das lun-
gcnschoncnde Vcdampfen von Hanf 
und anderen Heilkräutern. 

Cannabis-Konsum 

Dass Cannabis-Konsum nicht 
nur heilsame Wirkungen erzielt, ist 
allgemein bekannt. Doch allzu oft 
werden längst widerlegte Unwahr­
heiten verbreitet oder aus an sich 
korrekten Studien falsche Schlüsse 
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gezogen. So warnte das Nachrich­
tenmagazin «Der Spiegel» kürz­
lich, Cannabiskonsumenten droh­
ten Gedächtnisausfällc und langfris­
tige Gehirnschädcn. Der renom­
mierte Cannabis-Forschcr und 
«HANF-Doktor» Franjo Groten-
hermen vom nova-Institut in Köln 
hat sich eingehend mit den neusten 
Untersuchungen befasst. Sein 
Fazit: «Nach den neuesten Studien 
kann man davon ausgehen, dass 
mindestens eine Woche nach dem 
letzten Konsum geringe Beein­
trächtigungen nachweisbar sind, 
diese jedoch vermutlich innerhalb 
weniger Wochen vollständig ver­
schwinden.» Die detaillierten 
Ergebnisse sind in der November-
Ausgabe von «HANF - das Maga­
zin» nachzulesen. 

Rennalssance des Hanf 

Ungeachtet aller Ammenmär­
chen und Vorurteile, die sich um 
ihn ranken, geht die Renaissance 
des Hanfs unaufhaltsam weiter. 
Dies vor allem in der Schweiz, wo 
das Hanfgewerbe mittlerweile zu 
einem bedeutenden Wirtschaftsfak­
tor geworden ist. Doch gerade den 
Bauern, für die der Hanf eine sinn­
volle und nachhaltige Alternative 
zu immer weniger gefragten tradi­
tionellen Produkten darstellen 
könnte, wird das Leben zunehmend 
schwer gemacht. Gleichzeitig wird 
die Revision des Betüubungsmittel-
gesetzes, die den Hanfanbau trans­
parent und verbindlich regeln und 
die wildesten Auswüchse unterbin­
den könnte, immer weiter ver­
schleppt. 

K U R Z - N E W S  
Delfinhaut liefert Idee 
ST. LOUIS - Für Forscher der 
Washington University in St. 
Louis liefern Delfine erstaunlich 
gute Ideen für Techniken, 
Schiffsrümpfe sauber zu halten. 
Form und Aufbau der Haut soll 
zur Entwicklung einer Gruppe 
ungiftiger «Anti-Fouling»-
Schutzschichten für Schiffe 
führen. Karen L. Wooley hat die 
Delfinhaut erforscht und 
beschäftigt sich derzeit mit der 
Entwicklung derartiger Schutz­
schichten, die eines Tages Mee­
resorganismen wie Scepocken 
und Röhrcnwürmer von der 
Anheftung an Schiffsrümpfen 
abhalten sollen. 

Leuchtkäfer-Protein 
Viren auf der Spur 
ST. LOUIS - US-Forscher ver­
wenden Herpesviren, die ein 
Leuchtkäfer-Enzym produzie­
ren, um die Infektion in Mäusen 
sprichwörtlich zu beleuchten. 
Mit Hilfe der Leuchtkraft wol­
len die Wissenschaftler der Uni­
versity of Washington/St. Louis 
untersuchen, wie eine Infektion 
auf eine Therapie reagiert. Die 
Technik erlaubt es, nicht nur den 
Verlauf der Infektion zu verfol­
gen, sie kann auch wiederholt 
am gleichen Tier angewandt 
werden. Bisher mussten mehre­
re Tiere infiziert und getötet 
werden, um ihr Gewebe auf vor­
handene Viren zu analysieren. 

Gespräche über 
Klonverbot auf Eis 
LONDON - Die internationale 
Debatte über ein weltweites 
Klonverbot von Menschen wird 
für mindestens ein Jahr ausge­
setzt. Frankreich und Deutsch­
land hatten eine zweistufige 
Vorgehensweise vorgeschlagen, 
bei der im ersten Schritt das 
reproduktive Klonen menschli­
cher Zellen verboten'hätte wer.-
den sollen. Im zweiten Schritt 
wäre ein Verbot des therapeuti­
schen Klonen menschlicher Zel­
len zur Diskussion gestanden. 
Diese Form des Klonierens 
schliesst die Schaffung von 
Embryonen für die medizini­
sche Forschung ein. Die USA 
wollte aber ein Pauschalverbot 
aller Klonformen in einem 
Schritt. Wie das Fachblatt New 
Scientist berichtet, hätten vor 
allem US-Abireibungsgegner 
auf die Blockierung des 
deutsch-französischen Resoluti­
onsentwurfs gedrängt. 

Wasserklangbjlder 
Eine Wasseroberfläche ist wie 
eine elastische Membran. Fällt 
ein Tropfen darauf, beginnt sie 
zu schwingen. Es entstehen 
Wellenstrukturen, -die sich aus­
breiten, überlagern und faszinie­
rende Muster, bilden. Auch Töne 
können Wasser zum Schwingen 
bringen. Wird etwa ein Wasser­
tropfen in einer Schale über 
einen Frequenzgenerator und 
einen Schallwandler in Schwin­
gung versetzt, entstehen überra­
schende Formen in rhythmischen 
Bewegungen. Bei ganz bestimm­
ten Frequenzen bildet der Was­
sertropfen sogar geometrische 
Figuren. 
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